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Der wohl dickste Contest des Jahres 2007 fand am Wochenende in Pinneberg bei
Hamburg statt! Die ganze Elite des Internationalen Cable Wakeboardens gab sich ein
Stell Dich Ein im hohen Norden der Republik!

Dieser Contest setzte die Meßlatte für Wakeboard Events in Deutschland wieder ein Stückchen
höher! Was T-Mobile hier aufgefahren hat, wünscht man sich auf jedem Contest, denn neben
der Action am Lift, ging es auch für die BMX Rider um einen Cashprice in Höhe von 12.500 $!
Das kann sich sehen lassen!

Auch das Starterfeld war mit Sam Collins, Tom Fooshee, Mike Kettelapper, Donald Shelbrick
oder auch Nick Davies erstklassig besetzt. Schon im freien Training war zu erahnen das einen
am Sonntag Großes erwarten würde.

Die neue Wasserskiarena in Pinneberg zeigte sich mit den T-Mobile Obstacles perfekt
vorbereitet und als der Ideale Spot für solch einen Event! Hier kommt wirklich Arena bzw. Park
Feeling auf da alles zu überblicken ist. Damit keine Langeweile zwischen den einzelnen Heats
aufkommt, wurde das Puplikum mit feinster Musik von den Donots, Ohrbooten und natürlich von
"The Hives" beschallt, die zusammen mit den Wakeboard Finals sogar Live auf MTV übertragen
wurden!
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Richtig ernst wurde es für die ersten Wakeboarder schon am Samstag! Jeder der nicht gesetztwar, hatte hier die Möglichkeit sich einen der drei verbliebenen Starterplätze zu sichern um amSonntag neben den Top Stars an den Start gehen zu können.Aber schon ein kurzer Blick in die Starterliste lies dann schon erahnen, das es keine leichteAufgabe sein wird sich einen der drei Plätze zu sichern.Das Contest Format war diesmal relativ einfach, die Wertung fing direkt nach dem Start an, undhörte nach der ersten Runde und mit Passieren der Kicker auf! Man hatte also die Chance denKicker zweimal pro Run mitzunehmen. Einmal stürzen war erlaubt! Wen es hingehauen hat, derwurde mit einer neuen Hantel abgeholt und konnte weiter fahren!In der Quali kamen die ersten drei pro Heat ins Finale um dann die drei verbleibenden Plätzeund somit ihr Ticket für Sonntag auszufahren. Die erste Überraschung des Tages war AndyKolb, der auf einmal ohne sein Wakeskate im ersten Heat auftauchte! Mit dicken Blind Judge´s,Krypt´s oder auch 540° über die Kicker der Wasserskiarena Pinneberg, zeigte er mal kurz daser sich auch auf dem Wakeboard ganz wohl fühlt! Talent setzt sich eben immer durch! Am Ende schafften es aber Lewis Cornwall, Nico von Lerchenfeld und Daniel Wehman aus demersten Heat sich für das Finale am Nachmittag zu Qualifizieren!

Aus dem zweiten Heat konnte Neben James Young, Chris Grüner und der frisch gebackeneEuropameister bei den Boys, Frederic von Osten einen Platz im Finale sichern. Hier noch maldicken Respekt an Freddy, dem jüngsten Starter des Wochenendes! Noch ein paar Jahre, dannwird auch er den Open Men das fürchten lehren!Im dritten Heat ging es sehr eng zu, kein  Wunder, schließlich war dieser auch mit MarvinKalter, Rene Conrad, Finn Aschoff und Arne Frederichs super stark besetzt! Hier konnte Reneim ersten Run zeigen wer der Chef ist und sich vor Arne Frederichs und Finn Aschoffdurchsetzen. Als Marvin sich dann zum ersten Invert in die Luft schraubt, und einen massivenFrontflip auf Wasser setzt, musste selbst sein Board nachgeben und brach einmal in der Mittedurch! Hiernach war also kein weiterer Trick mehr. Schade,sonst wäre definitiv mehr dringewesen! Aus dem Finale am Nachmittag konnten sich dann Arne Frederichs, Lewis Cornwall und JamesYoung die Startplätze für Sonntag sichern.Somit sah das Starterfeld für Sonntag wie folgt aus:    -  Jan Sauer    -  Donald Shelbrick    -  Daniel Fetz    -  Mike Kettelapper    -  Emil Tzolov    -  Peter Pascal Schmidt    -  Arne Frederichs    -  Laurent Peyrichou    -  Lewis Cornwall    -  Nick Davies    -  James Young    -  Tom Fooshee    -  Tom Richter    -  Sam CollinsGrund genug also für den ein oder anderen auf der Riders Party am Abend noch mal Vollgas zugeben! Das Mandarin Casino auf dem Hamburg Kiez erwies sich dabei als genau die richtigeAdresse um die Wakeboarder bei Laune zu halten! Freigetränke ließen auch schnell dieStimmung steigen und so wurden die letzte Rider noch um 5 Uhr morgens gesichtet, bevor esein paar Stunden später dann wieder ernst wurde für die Wakeboarder!Das erste Duell des Tages hieß Jan Sauer gegen Donald Shelbrick aus den USA. Hier konntesich der Amerikaner durchsetzen der direkt vom Start weg mal switch Double S-Bend zeigteund auch mit einer fetten Roll to blind Punkten konnte.Daniel Fetz hatte mit dem amtierenden ECWT Sieger Mike Ketellapper ein wirklich hartes Losgezogen! Aber wer Fetzi kennt, der weiß das ihm so was natürlich nicht die Laune verhagelnkonnte. Mit HS FS 720° als ersten Trick über den Kicker legte er gleich mal dick los und zeigtedass es nicht einfach wird ihn heute zu schlagen. Mike hatte dagegen etwas Pech und stürztein seinem Run, was der Vize Weltmeister von 2003 natürlich nutze und so schon mal einen derFavoriten eliminierte!
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Auch Peter Pascal "P2" Schmidt nutze seinen Lauf und zeigte mit Tailgrap Frontflip blind oderauch Crowmobe das er sich ein Ticket für die nächste Runde verdient und schickte Emil Tzolovvorzeitig nach Hause.Laurent Peyrichou packte anschließend mal kurze drei Mobes in seinen Lauf und sorgte dafür,dass Arne Frederichs den anderen folgen durfte!Lewis Cornwall, der sich durch die Qualifikation am Samstag sein Startplatz erkämpfen musste,traf auf seinen Landsmann Nick Davies der natürlich nichts anbrennen ließ und souverän in dienächste Runde einzog.Der nächste Samstags Qualifikant scheiterte dann an Tom Fooshee, der an diesemWochenende richtig gut drauf war.Aber auch Sam Collins konnte seiner Favoritenrolle gerecht werden und den WildcardGewinner Tom Richter nach Hause schicken, ohne zu wissen das sie eine Runde später erneutaufeinander treffen.Tom konnte sich nämlich nicht nur die Wildcard sichern, sondern wurde auch von denZuschauern per SMS Voting zum Lucky Loser gewählt und sicherte sich so den letzten Platz imViertelfinale! Hamburg, support your Local Heroes!Viertelfinale:    -  Donald Shelbrick    -  Nick Davies    -  Daniel Fetz    -  Tom Fooshee    -  P2    -  Laurent Peyrichou    -  Tom Richter    -  Sam CollinsJetzt wurde es schon richtig spannend, schließlich trafen nun die ersten Favoriten aufeinander. Nick Davies konnte mit seinem Signature Trick, einem Raley 540° einem 720° über die Kickersowie fetter Nosegrab Roll to blind Donald Shelbrick ausschalten der sich zum Trost aber nochdie Best Trick Wertung mit seinem Switch Double S-Bend sichern konnte.

Für Daniel Fetz war nun ebenfalls Endstation, denn gegen Tom Fooshee war an diesemWochende einfach kein Kraut gewachsen! Laurent Peyrichou aus Frankreich konnte wieder mitfetten Mobes glänzen, stürzte aber sodass am Ende ein Trick auf dem Papier fehlte. P2dagegen leistete sich keinen Fehler und zog ebenfalls ins Halbfinale ein.Tom Richter musste also erneut gegen Sam Collins ran und wieder fiel das Ergebnis zugunsten des Australiers aus! Schade Tom, ganz Hamburg hätte es dir gegönnt!Halbfinale:    -  Nick Davies    -  Tom Fooshee    -  P2    -  Sam CollinsMittlerweile wurde es sehr eng am See und es die 4.500 Zuschauer sollten ein Wakeboardfinalezu sehen bekommen, welches sich gewaschen hat! Angespornt durch die super Moderationvon Didi war die Luft zum zerreißen gespannt, schließlich ging es auch um ein Preisgeld von12.500 $!Scheinbar hat aber auch ein Nick Davies Nerven, denn der ansonsten so sicher fahrendeEngländer stürzte bei einem 313 und musste warten bis ihm eine neue Leine geliefert wird. Alsdann aber auch noch beim letzten Invert vor den beiden T-Mobile Kickern sein Helm wegfliegt,musste er die Segel streichen, da ein befahren der Obstacles ohne Helm vermutlich mit einerDiskqualifikation enden würde! So blieb ihm nur noch ein Switch Raley über den linken Kickerum seinen Run zu beenden. Ist das nun das Ende vom Pinken Helm? Tom Fooshee legtewiederum einen sauberen und Fehlerfreien Lauf hin und zog damit ins ungefärdet ins Finaleein!Aber auch Sam Collins zeigte Nerven und stürzte was schließlich P2 den Einzug ins Finalebescherte!Im Kampf um Platz drei standen sich auf einmal zwei der Favoriten gegenüber, Nick Davies undSam Collins! Ab nun schaltete sich auch MTV dazu und übertrug die beiden Finals Live!
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Nick musste vorlegen, diesmal mit neuem Helm began er seinen Run mit Mobius, FSBoardslide auf dem Slider, Crow Mobe, 270° Transfer über die Box, Roll to blind, Switch BlindJudge und einem KGB den er aber nicht stehen konnte! Sam Antwortete mit einem Tailglide über den linken Kicker, FS Boardslide, 313, TS Transferüber die Box, Crow Mobe, Switch Frontflip blind, Roll blind und einem Batwing über den rechtenKicker! Platz 3. ging somit an Sam Collins aus Australien während sich P2 und Tom Fooshee am Startauf das Finale vorbereiteten.P2 musste als erster ran und zeigte nach dem Start direkt mal einen 360° in Umlaufseil Höhe!Dann folgten noch der höchste Crowmobe des ganzen Wochenendes, Switch Mobius, KGB,Tailgrap Frontflip blind und zum Abschluss noch der TS FS 720° über den rechten Kicker!Wer aber dachte es ginge jetzt nicht mehr dicker, den belehrte Tom nun eines Besseren! Nachdem Start direkt mal HS FS 720°, KGB, 540° Transfer über die Box, TS Raley 360°, Switch313, Mobius und zum Abschluss noch Switch HS FS 720°!Damit stand die Entscheidung fest und Tom Fooshee sicherte sich den ersten Platz derT-Moble Extreme Playgrounds!Endstand:    -  1.        Tom Fooshee    -  2.        Peter Pascal Schmidt    -  3.        Sam Collins    -  4.        Nick Davies

Best Trick    -  Donald Shelbrick – Switch Double S BendNach der Siegerehrung wurde natürlich noch zum Konzert von "The Hives" gerockt und dieSieger des Wochenendes gefeiert!Bei den BMX Ridern wurde die Veranstaltung zu einem Dreifach Sieg der Engländer! Hiersiegte Ben Wallace vor Ben Hennon und Phil Aller.
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Kurz um, es war ein rundum gelungener Event und wir können nur hoffen das wir in Zukunftmehr von solchen hochkarätigen Events in Deutschland haben werden!Mehr Bilder  vom Event findet ihr auch auf Wakefiles.com!Text und Bilder: Patrick PrillVideos: freecaster.com
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http://www.wakefiles.com/content/view/342/125/

